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H dargelegt, ſo daſs gewiſs jeder das Buch nur mit Befriedigung leſen
wird, un drei Cyklen Die Worte des errn m der Einſamkeit;
2. Drei unendli wichtige Fragen, geſtellt und beantwortet Om eigenen Gewiſſen;

Die Denkmäler der göttlichen Güte; nacheinander durchgehen oder ſich darauf
beſchränken, einzelne orträge leſen und 3 überdenken. Der Verfaſſer er  E. CS
ſehr gut, Züge aus dem täglichen Leben anzubringen, die beſſer illuſtrieren, als
der gelehrteſte Vortrag, weiß auch gar gut den anſpruchsloſen, um Herzen
gehenden Ston 5. treffen, QAbet aber doch auch ſehr häufig die großen Kirchen⸗
lehrer reden laſſen Da auch das fürſtbiſchöfliche Ordinariat Brixen im
Diöceſanblatte unter den „empfehlenswerten Büchern“ die vorliegenden
Exercitienvorträge aufführt, mit der Bemerkung, daſs „ſich dies Buch ſowohl
inhaltlich urch Gründlichkeit, als Ur die önhei der Dietion auszeichne,“
ſo iſt iemi wohl auch Predigern beſtens empfohlen. Druck und äußere Aus
tattung iſt lobenswert, und der Ertrag des Werkes vomm der kat
Anſtalt 3u Ingenbohl im der Schweiz zugute Hitern Waiſen⸗
18 Der Briefwechſel des Kaiſers Marximilian mit

tu V. eſamme und herausgegeben B Schwarz.
Paderborn 1889 Verlag der Bonifacius-Druckerei — Wẽiü Schröder⸗
9u 80. 208 ( Preis M —4.80 2.88

Der Verfaſſer, Prieſter der Diöceſe Münſter, widmete ſich in den
letzten zehn Jahren dem Studium der Geſchichtsquellen des Jahrhundertes.
An dem Vaticaniſchen Archive 5 Rom und an dem Wiener Haus⸗,
Hof⸗ und Staatsarchive ſammelte das urkundliche Material zur Geſchichte
des Kaiſers Maximilian 141 und hat jetzt mit Unterſtützung der Görres⸗
Geſellſchaft die Drucklegung des Briefwechſels aꝝ II mit jenem Papſte
beſorgt, welcher, umgeben Hom Glanze der Heiligkeit, vom Januar 1566
518 zum Mai 137 alſo während der halben Regierungszeit des Kaiſers,
an der der Chriſtenheit an

Die Ausbeute bar eine recht ergiebige, und eS ird die mühſame, fleißige
und umſichtige Arbeit des erfaſſer allen achgeno überaus willkommen ein
Die Geſammtzahl aller bisher gedruckten hiehergehörigen Schreiben betrug vierzig;
dieſen Beſitzſtand konnte Schwarz auf 158 Nummern vermehren. Die on g9e.
druckten Stücke ind in Regeſtenform wiedergegeben; von den bisher Unbekannten
Schreiben iſt der volle Text veröffentlicht. Durch die Publication der Acten aus
der Regierungszeit des Kaiſers Maximilian II., die bisher größten Theile
EN den rchiven ſchlummerten, ird ein endgiltiges Urtheil über die Perſon und
die Thätigkeit dieſes begabten Monarchen ermöglicht. Der ruck und die Aus-⸗
ſtattung dieſer für die eutſche Reichsgeſchichte de Jahrhundertes wichtigen
und bedeutſamen Publication ſind ſorgfältig und

Darfeld Weſtfalen) Vicar Dr Heinrich Samf 0n

197 Schulkatecheſen 5 Diöceſan-Katechismus für das Bisthum
Rottenburg. Von Rathgeb. 11 an und zweite Hälfte
746 V Herder'ſche Verlagsbuchhandlung. Freiburg im Breisgau 1889
Preis M. —5.60

*  U 14 Bande der genannten Katecheſen werden die vier letzten
Sacramente, die Gebote und deren Uebertretung und die Lehre vom
Gehete rklärt Was Dir über ieſe Katecheſen Bande (I Heft 1890
dieſer Zeitſchrift) bemerkt, gilt auch dieſem Dander



687

Eine merkliche Beſſerung iſt bezüglich der ellung der Zwiſchenfragen ein⸗
getreten, indem ſie m die em Bande zumei kurz, beſtimmt und infach gehalten
ind ögli große Klarheit und Verſtändlichkeit iſt un dieſen Katecheſen an
geſtrebt und ielfach erreicht. Wa  — 5  Er. Commentar 3Um gleichen Katechismus
kürzer zuſammengefaſst bietet, findet ſich hier des weiteren ausgeführt. Um das
Werk nicht bloß für die Schule, ſondern auch für die Kirchenkatecheſe möglichſt
brauchbar geſtalten, bar der erfaſſer bemüht, demſelben eine entſprechende
Vollſtändigkeit zu verſchaffen, weshalb vieles in Kleindruck beigegeben. Leider
leiden dieſe Katecheſen Q8 Weitſt

weifigkeit, was threr Verwendbarkeit nicht
zuträglich iſt. Die Vorzüge derſelben haben wir ſchon früher hervorgehoben, ſo
daſs S überflüſſig erſcheint, noch mehrere hinzuzufügen. Sie ſind ohne Zweifel
eine ſchöne ru katechetiſcher Thätigkeit, die vielen Segen ſtiften kann.

Graz Steiermark). Spiritual Ur Franz Oberer
20) Commentar Katechismus für das Bisthum

Rottenburg. Von Karl Möhler, Subregens anl biſchöflichen
Prieſter-Seminar zu Rottenburg. Mit Approbation des Hochwſt Herrn
Biſchofs Rottenburg. II Band 8 V  D— S Preis M‚ 2.—

1.203 und —39 Band. 8 U. — 456 HO Preis M 3.60 2.16
Verlag ader, Rottenburg.

M II Bande des genannten Commentars wird die Lehre den
Gnadenmitteln oder Sacramenten geboten und mit vielem Geſchicke rklärt
Ganz beſonderer Ausführlichkeit, aber auch rech guter Behandlung erfreut
ſich da Sacrament des Altars, welches 100 Druckſeiten un Anſpruch nimmt,
während auf alle anderen Sacramente 129 Seiten verwendet ſind

Einigen Sacramenten (wie Firmung, Buße, Ehe) ſind Bemerkungen voraus
geſchickt, 2 reffliche Winke praktiſchen Erklärung und Behandlung der—
ſelben geben. Beſonders gelungen iſt die Vorbemerkung zum Altarsſaeramente.
Sie gibt eine kurze Anweiſung zur Ertheilung des Erſteommunion-Unterrichtesund bekundet für dieſe ſo wichtige Sache wirklich praktiſchen Sinn O ſuu In
derſelben der goldenen Mittelſtraße zwiſchen allzuviel verlangen und 3u wenigfordern) das Wort eredet. Beſonders wertvoll f  Ur Katecheten mach dieſen zweitenBand die Beigabe von 259 — 284 Dieſe bietet un gedrängter Kürze eine Be⸗
lehrung über die er Kinderbeichte. Nachdem ihre Wichtigkeit hervorgehoben und
einiges über das Alter zur erſten Beichte emerkt iſt, wobei auf die Praxis de
Mittelalters verwieſen wird, werden Über den Gebrauch eines Beichtſpiegel

8recht praktiſche Bemerkungen gemacht. Es ird der Gebrauch eines ſolchen nichtunbedingt zurückgewieſen, ondern ur gedeihlichen Verwendung desſelben Anleitunggegeben. Rückſichtlich der den Kindern aufzulegenden Genugthuung verden einigeVerkehrtheiten abgewieſen und ſchließlich dem Beichtvater einige Winke über die
richtige Behandlung der Kinder in der Beichte ertheilt. Soviel nützliches über
dieſen ſo wichtigen Gegenſtand wird ſelten auf E wenigen Seiten zuſammengefunden! mne zweite Beigabe 59— 29 ande. über „die gemiſchtenEhen und die atecheſe.“

Der III an nthä die Erklärung des ritten Hauptſtückes des
Rottenburger Katechismus. Dieſe fürs chriſtliche Lehen 0 wichtige Partie
„von den Gehoten“ iſt, wie on der Umfang de Bandes zetg 456 S.),
ehr eingehend behandelt. Dem erſten Gebote iſt ein xcurſu „über die
Lehre der Liebe“ vorgegeben.

In demſelben ird ntit vielem ſfer die aus den Definitionen (von derLiebe), wie ſie in manchen Lehr und Erbauungsbüchern egeben werden, zutage


